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Umfang und Haufigkeit topographischer und
fotografischer Erfassung des Wattenmeergebietes
zwischen Hever- und Elbemundung von 1934 bis 1984
 On PETER WIELAND
1. Zusammenf assung
Die Wasserwirtschaftsverwaltung des Landes Schleswig-Holstein hat im Rahmen ihrer
gewasserkundlichen Aufgaben zum friihzeitigen Erkennen nachreiliger Entwicklungen und als
Grundlage fur regulierende Planungen den akruellen morphologischen Zustand des Kustenvorfel-
des zu erfassen, darzustellen und zu vergleichen. Dazu wird vom ALW Heide/Dezernat Gewas-
serkunde das knapp 800 km2 umfassende Wattenmeergebier zwischen Eiderstedt und der Elbe
mundung (Abb. 1) seit 1934 le nach Aifgabenschwerpunkien topographisch vermessen und
kartiert (DoLEZAL, 1974) sowie als Niedrigwasser-Lufrbild erfaBI (DoLEZAL, 1972).
Nachfolgend wird aufgezeigr, wann, wo, in welchem Flkhenumfang, mit welcher Me[hode
und wie hdufig dieses Gebiet aufgenommen worden ist. Dies soll der luckenlosen Information alter
an diesen Unterlagen interessierten Diensrstellen, Hocbschuten und dem KFKI fur ihre Planzingen
und Forschungsprojekte dienen und einen gez elten Zugriff erleichtern.
Summary
Tbe Scbleswig-Holstein Water Management Awthmity bas the responsibility for detennining,
mapping and eval:uzting the present morphological situation of the near shore coastat zone. Tbis is
then *sed to detect negative developments at an early stage ondas a 1,#sis for controtplanning. The
ALW Heide Hydrology Division bas swveyed md m*ped tbe newly 800 km2 inter-tidd zone
between Eiderstedt and the Elbe since 1934. Low water areal swrveys bave also been made.
This paper sbows when, where, to what extent, with which technique and bow often tbis
region bas been swroged. This provides g complete listing of tbe available information and eases
accessfor interested awthorities, universitiesendtbe KFKIfor tbeirplanningand research projects.
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2. Methoden
2.1 Terrestrische Vermessung
Die rd. 66 % bei Tnw trockenfallenden Watten, AuBens nde und Vorl nder wurden bis
etwa zur Tideniedrigwasserlinie von 1934 bis 1972 nivellitisch nach dem Profilverfahren
vermessen. Basis defur bitdeten Standlinien im Abstand von je 200 m, rechtwinklig dazu
Profillinien mit PunkteabstNnden von mindestens 50 m.
Die mittlere MeBgenauigkeit betriigt hierbei in der Punktelage + 2,5 m und in der
Punkrehahe + 3,5 cm (WIELAND u. THIEs, 1975).
2.2 Nautische Vermessung
Die Fl :chen (Priele) unter Tnw wurden anfangs durch einfache Profillotungen vom Schiff
oder Boot aus mittels tachymetrisch eingemessener Markierungsstangen, Lotleine und Hand-
lot, spiter Echograph, toi'ographisch vermessen. Seit 1969 wird das DECCA-Hi-Fix-Verfah-
ren angewendet, wobei fur das ndrdliche Dithmarscher Kustenvorfeld die „Eiderkette", fur
das sudliche die „Hamburger Kette" benutzt wird.
Mit dem Einsatz des in Biisum entwickelten, extrem flachgehenden Warren-MeBbootes
„ALWALOT" 1973 werden in gleicher Weise auch die bis auf etwa + 1,0 m NN heraufrei-
chenden Watten nautisch vermessen (WIELAND, 1974).
Die mittlere Meligenauigkeit betrdgt bei dieser Methode in der Lage + 5 m und in der
Hohe + 5 Cm (WIELAND u. THIEs, 1975).
2.3 Aerooptische Vermessung
Lufrbildreihenaufnahmen: Als Hilfsmittel fiir die Interpretation von flichi-
gen Ver nderungen auch der kleinsten Prielzweige werden seit 1936 Niedrigwasser-Luftbilder
im Mailstal) 1 : 10 000, 1 : 25 000 und seltener 1 : 50 000 (DOLEZAL, 1972; KOENIG, 1972)
hergestellt.
Wass erlini enverfahren: Uber Tnw heraufragende Watten sind vereinzelt
(Bielsh8vensand, AuBeneider) auch durch Serien-Einzelbildaufnahmen des jeweiligen Tide-
saumes in Zeitintervallen von 10 bis 20 Minuten vom Flugzeug aus topographisch erfatit und
nach Wasserstandsbeschickung 1 : 10000 kartiert worden.
2.4 Kartierung
Die Kartierung der topographischen Aufnahmen erfolgre im MaBstab 1 : 10 000. Aus-
gehend von der Hi henpunktekarte wurde die im Wattenbereich 10 cm, darunter 50 bis
100 cm gestufte Hdhenlinienkarte entwickek.
Die Kartiergenauigkeit richtet sich nach dem jeweiligen Wattrelief, der Hdhenpunkte-
dichte, den aktuellen Gelandekenntnissen und der fur die Isohypsen gewahlten Strichstarke im
Original (DOLEZAL, 1974; HAKE et d., 1982).
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3. Umfangund Hiufigkeit dertopographischen Aufnahmen
Die topographische Vermessung der Warren an der schleswig-holsteinischen Nordsee-
kuste begann im Jahre 1934 unmittelbar nach Grundung der „Staatlichen Forschungsstelle
Westkiiste" im Herbst 1934 in Biisum (WIELAND, 1982).
Bis 1939 betrug der j hrliche Umfang der Vermessungen und Kartierungen
durchschnittlich knapp 100 km2/a. Kriegsbedingt ruhten die Vermessungen von 1940 bis 1945
ganz, ausgenommen 1941 (40 km2). Ab 1946 bis 1965 lag der j hrliche Umfang zwischen 10
und 120 km . Nur 1961 bis 1963 sind wegen Bindung der MeBkapazit ten vor allem zur
Sturmflutschb:den-Beseitigung weniger als 10 km2 Wattenmeerfl che vermessen worden. Von
1966 bis 1972 nallm der Umfang auf 60 bis·150 km /a zu. Von 1973 bis 1984 erh6hte sich die
jbhrliche Vermessungsleistung, mitbedingt durch die Beweissicherungsaufgaben aus den gro-
Ben KustenschurzmaBnahmen (Eider, Dithmarscher Bucht), auf rd. 130 bis 420 km2 (Abb. 4).
Der Anteil nautischer Vermessungen an der Gesamtleistung betrug bis
1965 im Durchschnitt rd. 8 km2 (maximal knapp 50 kmi im Jahre 1936). Danach wurden bis
1970 im Mittel 35 km2/a vermessen, wobei die terrestrische Vermessungsleistung von der
nautischen erstmals fast erreiclit wurde. Mit dem Einsatz des WattenmeEbootes „ALWA-
LOT" uberschritt ab 1971 (Mittel 1971/84) der nautisch vermessene Anteil mit durchschnitt-
lich rd. 218 kmz/a den terrestrisch vermessenen mit rd. 37 km2/a um fast das Sechsfache
(Abb. 4).
Die Haufigke it der topographischen Vermessungen im Gesamtgebiet zwischen
Eiderstedt und der Elbemundung war entsprechend den jeweiligen morphologischen Verin-
derungen und akniellen Aufgabenstellungen unterschiedlich. Mit Ausnahme der Eider, die
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mindestens j hrlich einmal erfatit wird, ist das Wattenmeergebiet bisher dreimal (Randgebiere)
bis zu achtmal topographisch vermessen und kartiert worden (Abb. 2).
4. Umfang und Hiufigkeit der aerooptischen Vermessungen
Die topographische Vermessung nach dem Wasserlinienverfahren (HAKE er
al., 1982; WIELAND, 1975) erfolgre ausschlieBlich im Rahmen der Untersuchungen zur Eider-
abdimmung bis 1977 im AuBeneidergebiet durch das WSA T6nning. Dariber hinaus wurde es
im Sonderforschungsbereich 149 „Vermessungs- und Fernerkundungsverfahren an Kusten
und Meeren" im Teilprojekt R 1 „Topographie und Kartographie im Kustenbereich" von der
Universittt Hannover, Fachrichtung Vermessungswesen, auf dem Wattgebiet „Bielslit;ven-
sand" angewendet und vertiefend untersucht.
Die fllichig-oprische Erfassung der Watten durch NW- Luftbild-Reihenauf-
nahmen begann 1935/36 vom Gesamtgebiet zwisclien St. Peter-Ording und etwa der Linie
Neufeld/Medemsand. Eine zweire Gesamtaufnahme von rd. 800 km2 einschl. der Tideeider
bis T6nning folgte 1958. Danach wurde 1965 die Autieneider aufgenommen, und diese von da
ab mindestens einmal jthrlich. Im iibrigen Gebiet folgte nach 1958 die erste Aufnahme 1973
vom Watteinzugsgebiet der „Piep" (rd. 350 km2), das von da ab zur Uberwachung der
Vordeichung in der Dithmarscher Bucht dreijdhrlich erfaBt wurde. Das Gebiet sudlich der
„Marner Plate" ist in unterschiedlicli grolien Teilflichen 1975, 1976, 1979 und 1982 aufge-
nommen worden. Die Sandbdnke vor St. Peter-Ording warden auher 1958 noch 1972, 1974,
1975, 1977 und 1981 erfailt, das Einzugsgebiet des „Wesselburener Loch" nur noch im Jahre
243
9
:
Die Küste, 42 (1985), 237-244
1981. Die Hdufigkeit betr*gt somit seit 1935, ausgenommen das dfter erfalite AuBen-
eidergebiet, ein- bis siebenmal (Abb. 3).
Der MaBstab der Luftbilder warinder Regel l :10000, die Gesamtaufnahme 1958
liegt im Matistab 1 : 25 000 vor. Vom Einzugsgebier der „Piep" wurde 1979 und 1982, von der
Autieneider 1981 ein Ubersichts-Luftbild im Ma£stab 1 : 50 000 hergestellt.
Simtliche Luftbilder liegen als Positiv in Einzelbldttern uberwiegend in der Grilhe
50 X 50 cm vor. Die Aufnahmen von 1936, 1958 und 1981 sowie die Ubersichten 1 : 50 000
sind auBerdem als lichtpausbares Transparent vorhanden.
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